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Termine 2017

Datum: Veranstaltung/Ansprechpartner

03.04. Mitgliederversammlung
Rudi Flick, Vorstand

08.04. Frühjahrsarbeitseinsatz
Knud Jansen

22.04. Frühlingsfest - Saisoneröffnung
Sören Denzer, Rudi Flick

30.04. Beginn der Medenspielsaison
Waldemar Nowrot, Markus Zimmermann

15. - 18.06. Jugend-Pfalzmeisterschaften
Markus Zimmermann, Marcelo Manola

13. - 16.07. TCM VR Bank-Open
Julian Rieck, Lennart Nies

Sommerferien TCM Sommerfest
Sören Denzer, Lennart Nies

Sommerferien Mixed-Medenrunde
Sören Denzer, Lennart Nies

Ende Tenniscamp
Sommerferien Marcelo Manola, Markus Zimmermann

September Generationendoppel
Sören Denzer

28.10. Herbstarbeitseinsatz
Knud Jansen

10.12. Nikolausfeier
Markus Zimmermann

11. - 14. 01.18 Skifreizeit
Rudi Flick

Bitte informieren Sie sich über aktuelle Veranstaltungen
oder genaue Termine durch aktuelle Aushänge
im Clubhaus oder aufwww.tcmutterstadt.de
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Für die Jugendspieler und Verantwortlichen unserer Ju-
gendabteilung konnte das Tennisjahr 2016 wohl kaum
erfolgreicher verlaufen. Sowohl bei den Medenrunden-
spielen wie auch bei zahlreichen bedeutenden Turnie-
ren machten Jugendliche des TCM die entscheidenden
Punkte gerade dann, wenn es darauf ankam.

Nicht zuletzt deshalb hatte unser Jugendwart Markus
Zimmermann bei der Mitgliederversammlung einen recht
langen Beitrag zu absolvieren. Er erhielt dafür verdienten,
lang anhaltenden Applaus. In seiner typischen, beschei-
denen Art gab er das Lob direkt an den Nachwuchs wei-
ter, an dessen engagierte Eltern und nicht zuletzt an den
Trainer Marcelo Manola.

Zuvor schon berichtete er der lokalen Presse, dass die Er-
folge nicht von ungefähr kommen und viele Faktoren zu-
sammenkommen müssen, um als Jugendabteilung auch
sportlich so gut abzuschneiden. Natürlich sollte die An-
zahl an Jugendlichen stimmen, um ausreichend Potential
zu entwickeln. Es braucht einen Trainer der über ein ent-
sprechendes Händchen verfügt und auch einen Club, der
ein positives Umfeld schafft und dessen Mitglieder bereit
sind Jugendliche als Chance für die Zukunft dieses TCM
zu begreifen.

Auch zur neuen Saison wird die TCM-Jugend mit spiel-
und schlagkräftigen Spielern und Teams antreten. Dabei
werde man gerne an die letzten Erfolge anknüpfen. Zu
toppen sein werden diese wohl kaum.

TCM Jugend
Große Erfolge für unseren Tennisnachwuchs, Trainer und Jugendwart

33

Mannschaftstitel 2016

U 15 Jungen Pfalzmeister
U 18 1 Jungen Pfalzmeister
U 18 111 Aufstieg in die A-Klasse

Einzeltitel 2016

U 16 Rheinland-Pfalz-Meister Toni Manola
U 18 Rheinland-Pfalz-Meiste Nico Mayr
U 16 Pfalzmeister Toni Manola
U 14 Hallen-Pfalzmeister Vito Manola
U 18 Südpfalz Open Sebastian Epstein
Herren Kreisturnier Südpfalz Sebastian Epstein
TCM VR Bank Open Vincent Nowrot
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Viel Spaß im Tenniscamp beim TCM

In der letzten Woche der Sommerferien hatten Trai-
ner und Team das jährliche Camp für Klein und Größer
durchgeführt. Spielerisch, kameradschaftlich und mit
viel Spaß sollen die Kinder ihre Fähigkeiten trainieren.

Fast 50 Jugendliche folgten der Einladung und sorgten
für Leben auf unserer Tennisanlage. Im Wechsel zwi-
schen Spiel und Training machten alle begeistert mit. Da-
bei ging das sportliche Angebot über rein tennis-spezifi-
sche Übungen hinaus: Fangen, Fußball oder Prellball und
vieles mehr ließen keine Langeweile aufkommen.

Während der ganzen Woche gut verpflegt vom Clubwirt,
traten die Kinder zu den Wettbewerben am letzten Tag
an: Bei Einzel-, Doppel- oder Anfängerturnieren konnten
die Kinder das Erlernte direkt anwenden.

Die Siegerehrung am Nachmittag war Auftakt zum Hö-
hepunkt der Woche: Grillabend mit den Eltern und Über-
nachtung im Zeltlager, Nachtwanderung und spannende
Lagerfeuergeschichten inklusive.

Das macht große Lust auf das Camp in diesem Jahr.

Besuch bei Grün-Weiß Mannheim…

und Besuch vom Nikolaus.
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TCM Jugend
in der regionalen Presse
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Die Saisonbilanz der Aktiven und Senioren weist 5 Meisterteams und insgesamt 7 Aufsteiger auf. Besonders
hervor stechen dabei die Aufstiege der Herren 50 in die Südwestliga und der Verbandsligatitel der Damen 60.
(LeN)

Saison 2016: Meisterteams und Aufsteiger

Damen 60: Verbandsligameister

Gleich in der ersten Saison der neu gegründeten Damen
60-Verbandsliga sicherte sich das Team von Mann-
schaftsführerin Margot Stelzer den Titel. Umso bemer-
kenswerter, als dass sich die Damen sogar gegen das
starke Team aus Idar-Oberstein durchsetzten und dieses
auf Platz 2 verwiesen. Dabei durfte sie auf die Unterstüt-
zung von Monika Wüstling, Ursel Hundsdörfer, Doris Kel-
ler, Brigitte Ohler, Monika Liborius-Schneider und Emmi
Sedlak zählen.

Herren 50: Oberligameister –
Aufstieg in die Südwestliga

Bis auf das letzte Spiel, bei dem gegen Idar-Oberstein in
den Doppeln noch einmal kurz gezittert werden muss-
te, verlief das Projekt „Aufstieg in die Südwestliga“ rei-
bungslos für unsere 50er.
Im Einsatz waren Uli Frantzke, Waldemar Nowrot, Guido
Kaupe, Karl-Heinz Klapper, Mathias Scholl, Titus Hackels-
berger, Georg Schuhmacher, Carsten Benter und Steve
Frandsen.
In der neuen Saison übernimmt Mathias Scholl den Job
des Mannschaftsführers von Uli Frantzke, der bei den
Herren 55 eine neue Herausforderung sucht.

Herren 55: Meister der A-Klasse – Pfalzligaaufstieg

Nachdem im Vorjahr noch ein Sieg gefehlt hatte, wurden
unsere Herren 55 in diesem Jahr souverän Meister.
Der Erfolg am zweiten Spieltag in Römerberg war zwar
ein größeres Stück Arbeit, doch dank der guten Punk-
teausbeute über die gesamte Saison, hätte sich das Team
sogar eine Niederlage erlauben können. Mit Kapitän Die-
ter Kolassa feierten Toni Degen, Karl Kolter, Hendrik Fied-
ler, Manfred Braun, Bernd Strozyk, Rolf Neher, Wolfgang
Deubel und Lutz Holtermann den Aufstieg.
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Herren 30: Meister der B-Klasse –
Aufstieg in die A-Klasse

Unsere 30er sind wieder da! 5 Spiele, 5 Siege. Nicht ein-
mal Aufstiegskonkurrent Ruchheim konnte in der Grup-
pe für etwas Spannung sorgen und musste sich klar mit
2:19 geschlagen geben. Markus Zimmermann hat ein Er-
folgsteam aus noch Aktiven-Spielern und jung gebliebe-
nen 40ern geformt und darf als Belohnung mit Carsten
Nübling, Lennart Nies, Gerhard Geller, Olaf Hahne, Polly
Chaturvedi, Christoph Geiler, Alexander Grabs, Andre-
as Fachinger, Rainer Weber und Sören Denzer in die A-
Klasse.

Damen 40: Pfalzliga-Vizemeister –
Aufstieg in die Verbandsliga

Als Anfang Juni das wichtige Spiel um die Meisterschaft
gegen Altrip verloren wurde, schien der Aufstieg verpasst
zu sein. Durch einen tollen Saison-Endspurt und einen er-
folgreichen Heimspiel-Krimi gegen Pirmasens am letzten
Spieltag sicherte sich das Team von Sabine Frommherz
Platz 2 und damit den Aufstieg in die Verbandsliga. Der
neuen Herausforderung entgegen fiebern Heike Jansen,
Tatjana Weber, Kathrin Dietrich, Sigrid Hinterleuthner,
Sonja Klingberg-Adler, Ines Schmidt, Claudia Paul, Eva-
Maria Berg, Claudia Kern und Marion Reithermann.

Saison 2016: Meisterteams und Aufsteiger

Herren 3: B-Klassen Vizemeister –
Aufstieg in die A-Klasse

Erfolgs-Käpt’n Julian Wilhelm feiert mit seinem Team den
zweiten Aufstieg im dritten Jahr. Im Team ist klar geregelt,
dass sich sein „Vertrag“ damit automatisch um ein weite-
res Jahr verlängert.
Für den TC Rülzheim waren Frederic Mayr, Sebastian
Beil, Lennart Nies, Vincent Nowrot, Vito Manola, Julian
Wilhelm, Marek Wenzel, Rafael Pinol, Sören Denzer und
Mario Pree in diesem Jahr zwar knapp nicht gut genug, in
der neuen Klasse soll die Revanche gelingen.
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Nachdem unseren Herren 1 2014 der Klassenerhalt in der Oberliga verwehrt blieb, hatten sie im vergangenen
Jahr nach einer umkämpften Saison das Glück der Tüchtigen auf ihrer Seite. (LeN)

Aktive – Herren 1: Rückblick auf 2016

Wenn unsere erste Herrenmannschaft in eine Oberliga-
saison geht, sind Turbulenzen vorprogrammiert.
Bis zum Beginn der Doppel beim Heimduell am zweiten
Spieltag gegen den TSC Mainz verlief der Saisonauftakt
durchaus nach Plan. Gegen den favorisierten BASF TC
konnte am ersten Spieltag durch eine gute Doppelleis-
tung eine hohe Niederlage verhindert werden und nach
dem 10:2 nach den Einzeln, sah es nach einem Heimer-
folg gegen einen weiteren Aufstiegsfavoriten aus.
Leider riss der Faden dann sehr heftig. Das Team verlor
alle drei Doppel, damit die Begegnung 10:11 und an-
schließend deutlich mit 2:19 gegen den späteren Aufstei-
ger TZ Sulzbach. Zu allem Überfluss fällte der Verband
nach dem dritten Spieltag eine äußerst fragwürdige Ent-
scheidung und beraubte unsere Jungs der Matchpunkte
aus den Spielen 1 und 3.
Das Team ließ sich dennoch nicht demoralisieren und
entschied die folgenden beiden Begegnungen gegen den
Andernacher TC und in Bad Ems mit 16:5, bzw. 12:9 für
sich.

Am 10. Julia sollte es dann zum entscheidenden Duell
gegen Landau kommen. Ein glänzend aufgelegter Marek
Jaloviec und der gute Nico Mayr waren leider zu wenig ge-
gen die pfälzische Konkurrenz. Am Ende stand ein 7:14
und die Gefahr nach nur einer Spielzeit erneut den Gang
zurück in die Verbandsliga antreten zu müssen. Es wurde
befürchtet, dass daran auch das 14:7 am letzten Spieltag
gegen die SG Riegelsberg/Püttlingen nichts würde än-
dern können.

Ende Dezember sollte uns dann die gute Nachricht er-
reichen, dass durch den Aufstieg des TZ Sulzbach der
3. Abstiegsplatz obsolet geworden war und wir mit Ab-
schlussrang 6 für eine weitere Saison in der Oberliga pla-
nen können.

Für das Team bestehend aus Marek Jaloviec, Kunal An-
and, Nicolas Mayr, Lucas Heiser, Daniel Steigleiter, Juli-
an Rieck, Sunny Chaturvedi und Sebastian Epstein eine
schöne Entschädigung der Mühen und eine tolle Pers-
pektive für den kommenden Tennissommer.
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Unsere Damen 1 von links nach rechts: Petra Melounova, Barbara Chaturvedi, Anna-Sophie Fiederlein, Claudia Fischer,
Daria Wilhelm, Christina Müller, Saumya Vig, Elena Holl und Anna Lena Hackelsberger

Aktive Rückblick auf 2016
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Je ein Sieg fehlt unseren Damen I, den Herren II und unserem Nachwuchsteam IV zum Aufstieg in die
nächsthöhere Klasse. Die Herren III haben mehr Glück. Sie schaffen den Sprung. (LeN)

Aktive: Rückblick auf 2016

In ihrer 5. Spielzeit in der Verbandsliga werden unsere
Damen I bereits zum 4. Mal Vizemeister. Für den objek-
tiven Beobachter ein großer Erfolg, die eingefleischten
Fans des Teams und die Akteurinnen selbst, dürfte das
Abschneiden im vergangenen Jahr aber sicher auch ein
wenig enttäuscht haben.
Nachdem zu Saisonbeginn abzusehen war, dass das
Team ausnahmsweise personell aus dem Vollen würde
schöpfen können, kehrte bereits mit der Gruppenauslo-
sung erste Ernüchterung ein. Mit dem TC Bad Neuenahr
wurde der Topfavorit der Verbandsligasaison 2016 unse-
ren Damen zugelost. In der Parallelgruppe sollte sich spä-
ter Igel durchsetzen, die sich in den Vorjahren regelmäßig
unseren Damen hatten geschlagen geben müssen.
Für das Team von Mannschaftsführerin Daria Wilhelm
war also klar, dass bis zum Showdown am 12. Juni un-
bedingt die „Weiße Weste“ gewahrt werden musste. Ent-
sprechend eindrucksvoll wurde die Vorgabe an den ers-
ten drei Spieltagen umgesetzt. Der zweiten Mannschaft
des TC Mülheim-Kärlich, den Damen des TC Grün-Weiss
Frankenthal und denen des TG Osthofen wurde insge-
samt nur ein Einzel zugestanden (21:0, 19:2, 21:0).
Leider erwies sich der TC Bad Neuenahr dann am 12. Juni
als der erwartet schwere Gegner, der in Bestbesetzung
schon nach der ersten Runde die Weichen klar auf Sieg ge-
stellt hatte. Spitzenspielerin Petra Melounova und unse-
rem Eigengewächs Elena Holl gelangen Achtungserfolge
gegen die slowakische Spitzenspielerin des Gegners und
ein Neuenahrer Nachwuchstalent, nach dem 4:8 aus den
Einzeln war der Ausgang aber bereits vorbestimmt. Petra
und Christina Müller sollten noch eins der drei Doppel für
sich entscheiden, das 7:14 bedeutete letztlich aber das
Aus für die Aufstiegsträume unserer Damen.

Verstärkt durch den sympathischen Neuzugang Saumya
Vig und Anna-Sophie Fiederlein konnte das Team an-
schließend an die eindrucksvolle Serie vor dem Spitzen-
spiel anknüpfen. Die Spielerinnen des TV Mainzer Sand
(21:0), des Andernacher TC (19:2) und des TC BW Horch-
heim (17:4) waren chancenlos gegen unsere Damen.
Christina Müller war 2016 in ihrer 3. Saison für den TCM
die beste Punktesammlerin mit je 5 Siegen aus Einzel und
Doppel, aber auch die Jörns-Schwestern Claudia Fischer
und Barbara Chaturvedi sowie Anna Lena Hackelsberger
und „Chefin“ Daria Wilheilm sammelten zusammen 29:6
Matchpunkte. Erfreulich war nicht zuletzt das Comeback
von Lena Barth im Verbandsligateam.

Nach der kuriosen ersten Pfalzligasaison für unsere Her-
ren II im Vorjahr, in der man aufgrund einiger unglückli-
cher Niederlagen lange um den Klassenverbleib kämpfen
musste, lief es 2016 deutlich entspannter. Der Oberli-
gaufstieg der Herren I und der damit verbundene spä-
tere Saisonbeginn erlaubten den Einsatz einiger Ober-
ligacracks zum Pfalzligasaisonauftakt. Mit dem Inder
Armanath Aurora, Julian Rieck, Lai Nguyen und „Sunny“
Chaturvedi erreichte die Stammbesetzung um die Nach-
wuchstalente Sebastian Epstein und Antonio Manola
sowie Mannschaftsführer Marc Weber ein 12:9 gegen
Pfortz-Maximiliansau, ein deutliches 19:2 gegen den TV
Hagenbach und auch einen 12:9-Erfolg gegen Vizemeis-
ter und Aufsteiger TC Weiss-Rot Speyer. Dem Favoriten
und späteren Meister TC RW Kaiserslautern musste sich
das Team dann in regulärer Besetzung geschlagen geben,
auch wenn Fabio Reithermann und Pundreek Chaturvedi
bei ihren Saisondebuts durchaus überzeugten. Ärgerlich
war dann die Niederlage in Deidesheim, wo man beim
Absteiger ein besseres Abschneiden zum Saisonende
verspielte. Unterstützt durch Routinier Christian Maas
und Nachwuchshoffnung Boris Hettinger konnte ein wei-
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stieg in die B-Klasse 2014 das spielerische Potenzial aus-
gereizt zu sein schien, verabreichten zwei unserer größ-
ten Nachwuchstalente der Dritten eine Verjüngungskur
und schossen das Team zum Vizetitel und damit in die
A-Klasse. Vincent Nowrot und Vito Manola zeigten mit
14, bzw. 15 Jahren über weite Strecken Spitzentennis
und empfohlen sich für höhere Aufgaben. Ihre 10:2- und
10:1-Matchbilanzen wurden erwartungsgemäß nur vom
Käpt’n, Julian Wilhelm, übertroffen (12:1).
Nach einem umkämpften Erfolg zum Saisonauftakt in
Friedelsheim, bei dem Mario Pree sein Herren III-Debut
gab, folgten zwei souveräne Siege gegen Bellheim und
Herxheim II. Bereits jetzt war klar, dass nur Meckenheim
und Rülzheim dem Titel im Weg stehen könnten. Mit dem
12:9 in Meckenheim am 4. Spieltag feierte das Team den
größten Sieg der letzten Jahre. Nach dem klaren Erfolg
gegen Dudenhofen, sollte beim Meisterschaftsduell ge-
gen Rülzheim leider ein Doppel zum Sieg fehlen. Ohne zu
dem Zeitpunkt vom bevorstehenden Aufstieg zu wissen,
wurde der 2. Platz in guter Herren III-Tradition gefeiert,
bevor der TC Hassloch 14:7 geschlagen wurde.
2017 werden für Julians Team wieder Vincent, Vito, Fre-
deric Mayr, Sebastian Beil, Rückkehrer Stefan Armbrus-
ter, Lennart Nies, Marek Wenzel, Rafael Pinol, Sören Den-
zer und erstmals Alexander Arsenow im Einsatz sein. In
die neue Saison geht das Team als krasser Außenseiter.

Unserem Team IV fehlte 2016 nur ein Sieg zum Aufstieg
in die C-Klasse. Der Schritt ist dem Team, dass mittler-
weile von Yannik Anders angeführt wird, in diesem Jahr
auf alle Fälle zuzutrauen. Leistungsträger werden dann
wieder Boris Hettinger, Erik Zimmermann, Leon Stripf,
Nico Sattler, David Kuhlmann, Carlo Magin, Frederik Noll,
Benedikt Feldmann und einige andere Nachwuchstalente
sein.
Für sie gilt es, den Sprung in die Herren III vorzubereiten.

terer Erfolg gegen TC RW Kaiserslautern II verbucht wer-
den, bevor sich der TC Kirrweiler zum Saisonabschluss
den Klassenerhalt mit 16:5 in Mutterstadt sicherte.
Im Team von Marc Weber bewiesen unsere Nachwuchs-
talente Sebastian Epstein, Antonio Manola und Fabio
Reithermann, dass sie den Anforderungen der Spielklas-
se absolut gewachsen sind und sie nach wie vor über
enormes Entwicklungspotential verfügen. Sie dürften
2017 Oberligaluft schnuppern, mit der 3. Mannschaft des
BASF TC aber auch in der eigenen Liga eine ordentliche
Herausforderung gestellt bekommen.

Unsere Damen II erwischten in der B-Klasse eine durch-
wachsene Saison. Das Team von Leonie Gries hatte
immer wieder mit personellen Herausforderungen zu
kämpfen, weshalb mehr als der 4. Platz zum Saisonende
nicht drin sein sollte. Nach der unglücklichen Niederlage
bei der 4. Mannschaft des BASF TC, wurden die später
drittplatzierten Grünstadterinnen geschlagen, bevor ge-
gen Maudach und Flomersheim eine bessere Gesamt-
platzierung verspielt wurden. Leonie zeigte an Position 1
tolle Leistungen, den Spitzenwert bei den Matchpunkten
sicherte sich aber eindrucksvoll Ines Schmidt, die 5 von 6
Einzeln und alle sechs Doppel für sich entscheiden konn-
te. Auch die Rückkehrerinnen Julia Schneider und Lisa
Barth wussten zu überzeugen. Gleiches galt für Kathrin
Fischer und Nicole Croissant-Zangmeister. Darüber hin-
aus wurde das Team durch die Damen 40-Spielerinnen
Tatjana Weber, Heike Jansen und Sabine Frommherz un-
terstützt. Michelle Wilhelm und Katharina Bihn kamen
ebenfalls zu Einsätzen. Letztlich standen drei Siegen und
4 Niederlagen zu buche.
2017 werden in der Damen II vor allem Nachwuchsspie-
lerinnen zum Einsatz kommen.
Einen unerwarteten Aufstieg feierten unsere Herren III.
Nachdem das Team in den vergangenen Jahren aus dem
„Aktivenalter“ rauszuwachsen drohte und mit dem Auf-

Aktive: Rückblick auf 2016
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Wir sind für Sie da:
Montag: 14.30 - 18.30 Uhr, Dienstag: geschlossen

Mittwoch und Donnerstag: 9.00 - 12.30 Uhr
Freitag: 14.30 - 18.30 Uhr, Samstag 9.00 - 12.00 Uhr

www.goldschmiede-limper.de
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Heimspiele
im Bild
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Zeller Recycling GmbH
In der Schlicht 6

67112 Mutterstadt
Telefon: 0 62 34 - 94 74 0

www.zeller-recycling.de

Sauber getroffen
Mit der richtigen Technik und einem perfekten Service zum Erfolg: das
gilt nicht nur auf dem Tennisplatz, sondern auch für die Firma ZELLER
Recycling. Wir sammeln, entsorgen, sortieren und bereiten alle Arten
von Abfällen und Grünschnitt in modernsten Anlagen auf vermarkten die
daraus gewonnen Wertstoffe wie Komposte, Erden oder Mulchprodukte.
Das ist ein echter Vorteil – für Sie und die Natur.
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Heimspiele im Bild
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Inh. Gianfranco Gallo · 67112 Mutterstadt · Telefon 06234 / 2357
Öffnungszeiten: Dienstag – Samstag: 16.00 – 24.00 Uhr

Sonntag: 10.30 – 24.00 Uhr · Montag Ruhetag

Wolfgang Krämer
Keltenstraße 4
67112 Mutterstadt
Tel. 0 62 34 /17 00

Spezialitäten-Restaurant

Mach mit.

Die Jugendförderung des TCM unterstützt unsere
Tennistalente.

Mit dieser Einrichtung wurde in der Vergangenheit zahl-
reichen Jugendlichen unter anderem zusätzliches und
qualifiziertes Training ermöglicht.
Viele Erfolge, auch gerade in der jüngsten Zeit, ermuntern
uns in der Absicht diese Förderung beizubehalten.

Bitte unterstützen auch Sie unsere Jugendarbeit!

Jeder Betrag hilft. Sprechen Sie mich, unseren Jugend-
leiter Markus Zimmermann oder andere Mitglieder aus
unserem Vorstand an.

Vielen Dank im Voraus.

Rudi Flick,
Vorstandsvorsitzender des TCM
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Auchwennwir 2016 auf einen TCM-Sieger in den Hauptkonkurrenzen verzichtenmussten, waren die 7. TCMVR
Bank Open ein voller Erfolg und erneut eine überregionale Werbung für unseren Club. (LeN)

TCM VR Bank Open: Pinto und Frank siegen

Einen Satz lang fehlte nicht viel. Am Ende musste sich die
Titelverteidigerin Claudia Fischer aber der favorisierten
Valeria Pinto vom TC Viernheim in ihrer Halbfinalbegeg-
nung geschlagen geben. Pinto sicherte sich anschlie-
ßend souverän den Titel gegen Paula Wohlers von SaFo
Frankfurt. Beide Finalteilnehmerinnen waren voll des
Lobes für unser erneut von Spielern aus 5 Bundeslän-
dern besuchtes Turnier, das neben den beiden großen
Sponsoren VR Bank Rhein-Neckar und Engelhorn Sports
wie in den Vorjahren durch BerryEn, das Weingut Braun
und Dieter Krick unterstütz wurde.
Claudia war mit ihrer Halbfinalteilnahme die beste TCM-
Akteurin, Daria Wilhelm und Barbara Chaturvedi zogen
ins Viertelfinale ein.
Große Dramatik bot das Finale der ersten Herrenkon-
kurrenz. Den Pokal der Firma Engelhorn schnappte sich
Andreas Frank mit einem 10:8 im Matchtiebreak über
unseren aufopferungsvoll kämpfenden „Sunny“ Chatur-
vedi. Sunny hatte im Halbfinale einen großen Erfolg über
seinen Teamkollegen Lucas Heiser gefeiert, konnte dem
Lauf des Herxheimers Frank am Ende aber nicht mehr
im Weg stehen. Erwartungsgemäß zeigte sich der Sie-
ger hochzufrieden und stellte eine erneute Teilnahme in
Aussicht.

Einen schönen und unerwarteten Erfolg feierte unser
Nachwuchstalent Vincent Nowrot, der ab dem Viertelfi-
nale nacheinander die Positionen 1, 4 und 3 der Setzliste
bezwingen konnte. Mit dem Speyerer Mirko Flory stand
ihm dabei im Finale kein unerfahrener Spieler gegen-
über. Doch Vincent zeigte sich in Bestform und „rächte“
die Niederlage seines Teamkollegen Vito Manola gegen
Flory.
In der gleichen LK-Gruppe erreichte Erik Zimmermann
das Finale der Nebenrunde.
Im zweiten Feld der Damen war Janina Haitz vom TC

Schifferstadt erfolgreich. Die junge Haitz stoppte auf ih-
rem Weg ins Finale unseren Neuzugang Maja Speiser, die
später Dritte wurde, und war dort über Manuela Lemke,
die Tochter unseres Herren 50-Routiniers, Peter Flick,
erfolgreich.

Alicia Taubert vom TC Boehringer Ingelheim entschied
das Finale der Nebenrunde im Damen-Hauptfeld für
sich, Kathrin Krost, für den TC Hahnheim-Selzen im Ein-
satz, das der Damen II.
Die Nebenrundentitel der Herren sicherten sich Tobias
Honacker aus Hassloch bei den Herren von LK 1-11, Max
Burkhardt vom TC Lambsheim bei den Herren LK 9-17
und Michael Zeller aus Speyer bei den Herren LK 15-23.
Besonders erfreulich war, dass die Turnierleitung durch
Lisa und Lena Barth, Stefan Armbruster, Sebastian Beil,
Sören Denzer, Sebastian Epstein, Alexa Henck, Mario
Pree und Familie Weber umfangreiche Unterstützung
erhielt.



22

Die Mutterstadter Apotheken -
Partner Ihrer Gesundheit

  
 
 
      
      




  

  
 

     

  
   
      
    

 
 
    
      


Impressum

Herausgeber:
Tennisclub Mutterstadt e.V.
Waldstraße 100 ∙ 67112 Mutterstadt
Postfach 1302 ∙ 67108 Mutterstadt

Geschäftsstelle:
Telefon 06236 88761
Telefax 06236 461788
info@tcmutterstadt.de
www.tcmutterstadt.de

Clubhaus mit Gaststätte Ali's Bistro:
Telefon 06236 88526

Erscheinungsweise/Auflage/Druck:
Jährlich mit 450 Exemplaren und
kostenloser Zustellung an Mitglieder
Druckerei Schwörer GmbH & Co. KG
Bensinger Straße 1 ∙ 68199 Mannheim

Redaktion/Beiträge/Fotos:
Boerries Nies, Lennart Nies, Walter Kob,
Rudi Flick, Markus Zimmermann,
Marcelo Manola, Ulrich Frantzke und
Eva Siegfried

Herzlichen Dank:
Wir bedanken uns bei allen Inserenten
für ihre Unterstützung und bitten Sie
diese beim Einkauf zu berücksichtigen.

 
  
 
  
  

Bensingerstraße 1 · 68199 Mannheim
Tel. 06 21 81 63 69 · Fax 06 21 82 61 81
info@druckerei-schwoerer.de
www.druckerei-schwoerer.de



23

Der TC Mutterstadt war im vergangenen Winter mit immerhin sechs Teams im Einsatz und sehr erfolgreich.
Unsere Herren 40 werden Pfalzmeister, die Damen und die Herren 30 steigen in die Pfalzliga auf. (LeN)

Winterrunde 2016/2017: Drei Titel für den TCM

Mit drei ersten Plätzen und drei zweiten knüpften unsere
Teams im Winter an die Erfolge des vergangenen Ten-
nissommers an.
Den größten feierten mit dem Pfalzmeistertitel unsere
Herren 40. Ohne ein Doppel zu verlieren, marschierte
das Team von Marco Kirchner durch die Gruppe. Der Ka-
pitän steuerte selbst den Bestwert von 8:0-Matchpunk-
ten bei, aber auch Carsten Nübling, Stefan Schubert,
Frank Hölzel, Sascha Streuff, Alexander Grabs und wei-
tere TCM-Akteure sammelten fleißig Punkte.
Ein ähnlicher Coup wäre fast unseren Herren I gelun-
gen. Zwei Unentschieden kosteten das überwiegend aus
Nachwuchsspielern bestehende Team letztlich den Titel,
den sich der TC Bad Dürkheim sicherte. Angesichts des
knapp vermiedenen Abstiegs im Vorjahr ein erfreuliches
Resultat.
Auch eine Liga darunter reichte es für unser zweites Her-
renteam nur für Platz 2. Am letzten Spieltag wurde der
Aufstieg ersatzgeschwächt gegen den TC Meckenheim
verspielt. Dennoch war das gute Abschneiden beider
Teams fast ausnahmslos eine Angelegenheit unserer
Talente Nicolas Mayr, Sebastian Epstein, Antonio Ma-
nola, Vincent Nowrot, Vito Manola, Boris Hettinger, Erik
Zimmermann, Leon Stripf und Yannik Anders.

Noch besser lief es für zwei andere Teams. Mit vier
14:0-Erfolgen am Stück machten unsere Damen den
Aufstieg in die Pfalzliga bereits vorzeitig klar. Claudia Fi-
scher führte das Team an und durfte sich über die Un-
terstützung ihrer Teamkolleginnen Christina Müller, Anna
Lena Hackelsberger, Daria Wilhelm, Lena Barth, Tatjana
Weber, Ines Schmidt, Maja Speiser und Karolin Epstein
freuen. In entsprechender Besetzung ist den Damen im
nächsten Jahr auch gegen stärkere Gegner einiges zuzu-
trauen.
Beinahe hätten es ihnen unsere Damen 40 gleichgetan.
Ein besseres Ergebnis gegen das Meisterteam aus Altrip
wäre notwendig gewesen. In der starken Gruppe ist der
Vizetitel des Teams von Heike Jansen dennoch als Erfolg
zu werten und lässt hoffen auf den Verbandsligasommer.
Titel Nummer 3 schnappten sich die 30er, die seit einigen
Jahren wieder Konjunktur im TCM haben. Zu verdanken
ist das sicher vor allem Käpt’n Markus Zimmermann,
der damit neben seinem Amt als Jugendwart das zwei-
te Erfolgsprojekt anführt. Mit Kruno Komin und Cor-
nelius Wenzel sind zwei gern gesehene Gäste für uns
im Einsatz. Dazu unterstützten Carsten und Marco das
Team um Jochen Dächert, Alexander Grabs und Andreas
Fachinger.



Medenspiele 2017
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Platzbelegung Medenspiele 2017
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Herren 1, 2, 3 u. 4

Stefanos Tsitsipas
Vishnu Vardhan
Thomas Papik
Vijayant Malik
Kunai Anand
Josko Topic
Jayesh Pungliya
Nicolas Mayr
Lucas Heiser
Tejas Chaukulkar
Ferdinand Feith
Parantap Chaturvedi
Marcelo Manola
Julian Rieck
Sebastian Epstein
Van Lai Nguyen
Antonio Manola
Fabio Reithermann
Marc Weber
Dr. Gunther Kummermehr
Vincent Nowrot
Vito Manola
Frederic Mayr
Christian Maas
Sebastian Beil
Stefan Armbruster
Lennart Nies
Julian Wilhelm
Boris Hettinger
Erik Zimmermann
Leon Stripf
Christopher Geiler
Nico Sattler
Yannik Anders
Andreas Fachinger
David Kuhlmann
Benedikt Feldmann
Jan Niklas Geisel
Carlo Magin
Marek Wenzel
Alexander Arsenow
Konstantin Holl
Sören Denzer
Frederik Noll
Christian Fetzer
Rafael Pinol
Nils Rettig
Victor Noll
Justus Adler
Jan-Eric Schardt
Mario Pree
Fabian Hery
Eric Burckard
Jan Böffel-Schmitt
Enes Demiralp
Dnnis Fluck
Kristif Jung
Niklas Langer
Luca Metzger

2017 für uns am Ball

Cedric Mohr
Felix Pieper
Patrick Sattler
Lars Zintel
Markus Hajok

Herren 30

Vishnu Vardhan
Josko Topic
Parantap Chaturvedi
Julian Rieck
Van Lai Nguyen
Carsten Nübling
Marco Kirchner
Frank Hölzel
Sebastian Beil
Lennart Nies
Markus Zimmermann
Jochen Dächert
Alexander Grabs
Olaf Hahne
Christopher Geiler
Oliver Defren
Stefan Strozyk
Andreas Fachinger
Sören Denzer
Volker Reithermann
Rafael Pinol
Fabian Hery

Herren 40 - 1 u. 2

Marcelo Manola
Dr. Andreas Werling
Carsten Nübling
Wolfgang Gimbel
Marco Kirchner
Dr. Gunter Kummermehr
Stefan Schubert
Mathias Scholl
Dr. Michael Schehl
Frank Hölzel
Sascha Streuff
Gerhard Geller
Markus Zimmermann
Jochen Dächert
Dr. Karkus Fath
Alexander Grabs
Olaf Hahne
Kunibert Magin
Oliver Defren
Andreas Mohr
Srefan Strozyk
Rainer Weber
Peter Braun
Holger Wantzelius
Markus Sehlhoff
Georgios Kopanos
Jörg Wohlfahrt
Volker Reithermann

Herren 50 - 1 u. 2

Dr. Andreas Werling
Wolfgang Gimbel
Dr. Guido Kaupe
Titus Hackelsberger
Mathias Scholl
Dr. Michael Schehl
Waldemar Nowrot
Karl-Heinz Klapper
Ulrich Frantzke
Peter Ruff
Georg Schuhmacher
Gerhard Geller
Dr. Markus Fath
Kunibert Magin
Andreas Mohr
Steve Frandsen
Rainer Weber
Gernot Gries
Stefan Gruler
Peter Braun
Holger Wantzelius
Knud Jansen
Markus Selhoff
Georgios Kopanos
Jürgen Karl
Walter Schneider

Herren 55

Dr. Guido Kaupe
Titus Hackelsberger
Waldemar Nowrot
Karl-Heinz Klapper
Ulrich Frantzke
Peter Ruff
Peter Flick
Wolfgang Henning
Gerhard Hick
Georg Schumacher
Toni Degen
Hendrik Fiedler
Dr. Karl Kolter
Manfred Braun
Dr. Dieter Kolassa
Bernd Strozyk
Wolfgang Deubel
Rolf Neher
Steve Frandsen
Hans-Joachim Weiß
Lutz Holtermann
Dr. Harald Armbruster

Herren 60 - 1, 2 u. 3

Hermann Glaser
Peter Thomas
Wolfgang Henning
Gerhard Hick
Boerries Nies
Toni Degen

Rainer Schäfer
Walter Kob
Lutz Burckard
Dietmar Mutschke
Hans Berg
Hendrik Fiedler
Dr. Karl Kolter
Dieter Kohn
Jürgen Ott
Jürgen Vondung
Manfred Braun
Dr. Dieter Kolassa
Bernd Strozyk
Dr. Marian Brinzei
Wolfgang Deubel
Rolf Neher
Erich Martin
Karl-Heinz Meckes
Wolf-Dietrich Möller
Hans-Joachim Weiß
Joachim Metzdorf
Herbert Hahn
Wolfgang Keller
Walter Schneider
Dr. Jürgen Fischer
Rainer Dörrzapf
Günter Schön
Hans Strathausen

Herren 70 Doppel 1 u. 2

Hermann Glaser
Lutz Burckard
Hans Berg
Dieter Kohn
Jürgen Ott
Wilhelm Spohr
Manfred Schönholz
Alfred Klehr
Peter Emmrich
Gerhard Baiter
Klaus Frey
Joachim Zimmermann
Erich Martin
Markus Hübner
Walter Anders
Herbert Noll
Egon Berkel
Herbert Hahn
Robert Francescutti
Wolfgang Schmidt
Eolfgang Wycisk
Lothar Wohnsiedler

G
en
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2017 für uns am Ball

Damen 1- u. 2

Petra Melounova
Elena Holl
Daria Wilhelm
Tatjana Weber
Claudia Fischer
Barbara Chaturvedi
Anna-Lena Hackelsberger
Christina Müller
Heike Jansen
Lena Barth
Kathrin Dietrich
Maja Speiser
Ines Schmidt
Lisa Barth
Kathrin Fischer
Karolin Epstein
Anabel Görtz
Marie Heering
Olivia Bien
Julia Henrich
Louise Rettig
Emma Bretz
Alexandra Wanbold
Hannah Berg
Leonie Bien
Mona Dörrzapf
Maya Dörrzapf

Damen 40

Tatjana Weber
Heike Jansen
Kathrin Dietrich
Sigrid Hinterleuthner
Sonja Klingberg-Adler
Ines Schmidt
Claudia Paul
Eva-Maria Berg
Sabine Frommherz
Claudia Kern
Marion Reithermann

Damen 55 - 1 u. 2

Ursula Fischer
Liz Schmitt-Hetterich
Monika Klee
Sigrid Hinterleuthner
Hana Wiechers
Jutta Käß
Ursel Hundsdörfer
Brigitte Jörg
Anne Wenzel
Doris Keller
Monika Liborius-Schneider
Claudia Kern
Claudia Stumpff-Benter
Cornelia Reinhard
Jutta Kreiselmaier-Schricker
Doris Sefrin
Carola Reinholz

Damen 60

Monika Wüstling
Ursel Hundsdörfer
Margot Stelzer
Doris Keller
Brigitte Ohler
Monika Liborius-Schneider
Emma Sedlak
Jutta Kreiselmaier-Schricker

Jungen U 18 - 1 u. 2

Antonio Manola
Vincent Nowrot
Vito Manola
Erik Zimmermann
Leon Stripf
Yannik Anders
David Kuhlmann
Benedikt Feldmann
Victor Noll
Nico Fiedler
Jan Böffel-Schmitt
Len Klapper
Oliver Maximilian Scholl
Enes Demiralp

Jungen U 15 - 1, 2 u. 3

Vito Manola
Leon Stripf
Benedikt Feldmann
Nico Fiedler
Len Klapper
Oliver Maximilian Scholl
Yannik Strickler
Jan Geller
Johannes Rau
Enes Demiralp
Emre-Elyesa Demiralp
Jan Ebel
Veit Kaiser
Yanic Laurin Baur
Benedict Sandel
Kian Janz
Sebastian Trauth
Till Strickler
Leon Zintel

Mädchen U 18 - 1 u. 2

Rabea Schuermann
Karolin Epstein
Anabel Görtz
Marie Heering
Olivia Bien
Julia Henrich
Emma Bretz
Alexandra Wambold
Hannah Berg
Leonie Bien
Mona Dörrzapf

Maya Dörrzapf
Paula Schmidt
Tuana Zoe Sterz
Paula Bretz

Mädchen U 15 - 1. 2 u. 3

Alexandra Wambold
Hannah Berg
Leonie Bien
Mona Dörrzapf
Maya Dörrzapf
Sophie Bathier
Marie Pfaff
Paula Schmitt
Tuana Zoe Sterz
Lena Geller
Lisa-Marie Sahler
Lea Schmitt
Esmanur Torun
Alina Hamid
Juliana Ducke

Gemischt U 12 - 1 u. 2

Kian Janz
Sebastian Trauth
Till Strickler
Maxim Sehlhoff
Raica Sonsee Baur
Lina Fiedler
Lilian Walter
Leon Zintel
Charlotte Ducke
Alexander Schreiner
Daniel Maibaum
Mika Schramm
Christoph Schreiner
Finja Kroner

Gemischt U 10 - 1 u. 2

Alexander Schreiner
Daniel Maibaum
Mika Schramm
Christoph Schreiner
Finja Kroner
Jan Anders
Luise Schmidt
David Pfaff
Erik Görtz
Constantin Sandel
Luis Scheller
Jonas Landsiedel

Gemischt U 9 Midfeld

Jonas Landsiedel
Jelle Berg
David Nübling
Yannis Ruckmich
Julie Barhier
Ersin Demiralp
Finja Köppel
Alexia Seres
Melek Güler
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91 Karlheinz Schöler 09.04.1926
88 Dietmar Müller 05.11.1929
86 Günter Kuhn 28.01.1931
85 Klaus Fußer 24.02.1932
85 Hans Blaul 06.06.1932
85 Dietmar Pfefferkorn 11.07.1932
84 Egon Holzwarth 31.10.1933
83 Ingrid Müller 02.04.1934
83 Heinz Götz 19.09.1934
83 Willi Hammer 26.09.1934
82 Joachim Nielebock 14.02.1935
82 Manfred Laubner 25.04.1935
82 Norbert Bien 29.04.1935
82 Ludmilla Dahmer 12.08.1935
82 Ingrid Gaa 30.11.1935
82 Wolfgang Lendle 31.12.1935
81 Inge Laudenklos 28.01.1936
81 Hilde Juncker 27.02.1936
81 Harald Diehl 09.03.1936
81 Elsbeth Maurer 04.04.1936
81 Wolfgang May 16.05.1936
81 Hedwig Sorg 27.08.1936
81 Dieter Sorg 16.09.1936
81 Gerhard Baiter 16.11.1936
81 Hans-J. Zimmermann 17.11.1936
80 Wilhelm Spoor 05.01.1937
80 Dagmar Bien 23.04.1937
80 Dr. Hermann Scholl 24.04.1937
80 Klaus Jakob 18.08.1937
80 Gisela Emmrich-Bein 23.08.1937
80 Inge Felix 13.09.1937
80 Gerhard Heinrich 03.10 1037
80 Wolfgang Wycisk 03.12.1937
80 Hermann Böffel 20.12.1937
79 Siglinde Jacob 11.01.1938
79 Dieter Krahnert 16.01.1938
79 Wolf-Dieter Fischer 09.07.1938
79 Ria Böffel 31.10.1938
78 Hugo Köhler 17.01.1939
78 Dieter König 16.01.1939
78 Walter Wasielak 02.02.1939
78 Manfred Schönholz 16.02.1939
78 Joachim Hanke 21.02.1939
78 Dr. Hans-Peter Weiß 25.02.1939
78 Klaus Frey 14.03.1939
78 Doris Maas 21.05.1939
78 Josef Martinek 15.08.1939
78 Dieter Schneider 13.12.1939
78 Lore Rausch 20.12.1939
78 Viktor Schulz 26.12.1939
78 Günther Track 30.12.1939
77 Sabine Krahnert 30.04.1940
77 Franz Ambrosch 28.05.1940
77 Herbert Noll 28.07.1940
77 Manfred Müller 31.07.1940
77 Lothar Wohnsiedler 21.08.1940
77 Helma Laubner 17.09.1940
77 Liesel Dingebauer 27.10.1940
77 Hermann Horst 03.11.1940
77 Hilla Köhler 17.11.1940

76 Wolfgang Schmidt 05.02.1941
76 Erich Martin 24.02.1941
76 Horst Layer 28.02.1941
76 Herbert Hahn 15.03.1941
76 Rolf Böhmer 18.05.1941
76 Tita Zimmermann 06.08.1941
76 Ursel Spoor 01.09.1941
76 Fritz Huber 05.09.1941
76 Rudi Flick 12.09.1941
76 Günter Krall 30.11.1941
76 Klaus Reimer 01.12.1941
76 Christel Berg 24.12.1941
75 Hans-Jürgen Seifer 08.05.1942
75 Dieter Kohn 06.07.1942
75 Albrecht Reblin 21.04.1942
75 Renate Cattany 31.08.1942
75 Klaus Walter 18.12.1942
75 Siegfried Felix 08.01.1942
75 Peter Kitzbihler 20.01.1942
75 Ulf-Rainer Samel 24.04.1942
75 Dieter Rauscher 28.04.1942
70 Günter Volk 02.02.1947
70 Lutz Burckard 14.04.1947
70 Hermann Glaser 07.05.1947
70 Rainer Bongartz 01.07.1947
70 Werner Hering 01.07.1947
70 Peter Bauer 26.09.1947
70 Emma Sedlak 26.10.1947
70 Bernd Magin 22.12.1947
70 Berndt Strozyk 26.12.1947
65 Theobald Magin 30.04.1952
65 Franz Grüner 04.05.1952
65 Jutta Kreiselmaier-

Schricker 30.05.1952
65 Regina Schultheiß 06.07.1952
65 Rudi Bock 17.09.1952
65 Heidi Degen 01.10.1952
65 Dr. Christine Scholz 01.12.1952
65 Wolfgang Deubel 22.12.1952

60 Jürgen Wenzel 02.02.1957
60 Dieter Vögeli 24.03.1957
60 Rolf Neher 06.04.1957
60 Renate Hilligardt 09.04.1957
60 Jörg Arnold 25.04.1957
60 Dr. Robert Helm 03.05.1957
60 Peter Thomas 20.07.1957
60 Lutz Holtermann 27.07.1957
60 Petra Reuschenbach 23.09.1957
60 Dr. Heidrun Helm 24.10.1957
60 Brigitte Jörg 29.11.1957
60 Hubert Bossle 11.12.1957
55 Peter Gaa 11.01.1962
55 Roger Kuhn 27.01.1962
55 Waldemar Nowrot 17.03.1962
55 Ralf Schmitt 29.06.1962
55 Andreas Gelbach 17.07.1962
55 Birgit Gruler 18.07.1962
55 Dr. Guido Kaupe 25.09.1962
55. Christiane Kuntz-Mayr 08.11.1962
50. Gerhard Geller 04.02.1967
50 Rainer Weber 15.02.1967
50 Sabine Frommherz 03.04.1967
50 Holger Wantzelius 28.04.1967
50 Jürgen Karl 12.05.1967
50 Maria Spoor 15.05.1967
50 Peter Braun 27.06.1967

45 Jahre

Renate Cattany
Liesel Dingebauer
Inge Felix
Inge Laudenklos
Christa Herrmann
Margot Scholz
Ursel Spoor
Ute Wagner
Elke Wessa
Klaus Fußer
Heinz Götz
Egon Holzwarth
Wolfgang May
Heinrich Wiesche

40 Jahre

Stefan Geib
Manfred Hahn
Stefan Scholz
Viktor Schulz

35 Jahre

Dagmar Bien
Rita Zimmermann
Oliver Defren
Georg Magin
Martin Schröder
Peter Schäfer
Günter Schön
Hans-J. Zimmermann

30 Jahre

Silke Klehr
Dr. Karl Kolter

25 Jahre

Hermenigild Iserlohn
Charlotte Kriegshäuser
Ulla Gosert-Frey
Jürgen Fischer
Thomas Sattler
Hans Strahthausen
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An der Fohlenweide 9 · 67112 Mutterstadt · Tel. (0 62 34) 92 66 69 · Fax 92 66 66

Wir müssen reden.

Nach bestätigten Gerüchten steht die ganze Menschheit
unmittelbar vor der Lösung ihrer Ernährungsprobleme.
Allem Hunger dieser Welt prophezeien kreative Marke-
tingstrategen den endgültigen Garaus: Die finale Revo-
lution liegt flach auf dem Teller:

Pizza mit Schokolade!

Quadro Stagnioni oder Margarita waren gestern. Gum-
mibärchen und Smarties auf der Pizza werden die letzten
wehmütigen Gedanken, die mit dem herkömmlichen Ge-
nuss an das sonnige Urlaubsland südlich der Alpen ver-
bunden ist, wohl auf ewige Zeiten obsolet machen.

Meine ganzen Hoffnungen ruhen nun auf Ali. Lass die
Finger von dem Zeug. Erhalte uns Ruccola und Peppero-
ni, Salami und Käse. In den Zeiten ständiger Innovation
verschone deine Sportsfreunde wenigstens vor solchen
Produkten der Oetkers und Nestlés.

Für einen ganz anderen Export aus der Schweiz ist indes
Bewunderung und Respekt mehr als angebracht. Roger
Federer is back.
Seine Essensgewohnheiten tun hier nichts zur Sache -
sein Tennisspiel: Ein Vier-Sterne-Menue.

Fest steht erfreulicherweise: Der Tennisästhet hat noch
großen Appetit und ist längst noch nicht satt! Nach sei-
nem verletzungsbedingten Comeback eilt er derzeit von
Erfolg zu Erfolg. Bestens in Erinnerung ist uns allen si-
cherlich sein letztes Menue in Melbourne über fünf Gän-
ge: Just in dem Moment als ihm sein Dauerrivale Nadal
im entscheidenden fünften Gang die Butter vom Brot zu
nehmen schien, servierte der Champion für den Gegen-
über unverdauliche Kost.

Federer reflektierte das Match bei einem späteren Inter-
view. Er redete sich ein auf das eben kassierte Break di-
rekt sein Rebreak folgen zu lassen. Jetzt, beim Stand von
1:3 könne er noch befreit aufspielen, wohingegen er bei
2:4 oder gar 3:5 auch noch Glück benötigen werde. Aber
nach einem Rebreak bekomme er selbst das Momentum.
Er habe während des gesamten Matches in Führung ge-
legen, dazu gut gespielt und warum solle ihm nicht wie-
der ein Break gelingen…Wenn das kein Hunger ist.

Geradezu unappetitlich geht es dagegen an den Koch-
töpfen der Stuttgarter Porsche Open zu. Auch hier steht
Comeback auf der Speisekarte. Den sportlichen Leitern
der Veranstaltung ist der Medienrummel und eine damit
einher gehende Eigenwerbung mehr wert als sauberer
Sport.

Man serviert Maria Sharapova just zu Ihrem - von der ATP
verkürzten - Ablauf einer Dopingsperre. Ihr Auftaktspiel
ist von Turnierdirektor Markus Günthardt exakt so termi-
niert, dass sie am erstmöglichen Zeitpunkt an die reich
gefüllten Fleischtöpfe zurückkehren kann. Eher hätte
man diese ungerechtfertigt vergebene Wildcard nach
meinem Verständnis einem einheimischen Talent anbie-
ten sollen. Von den namhaften Sponsoren hat dazu kei-
ner Stellung genommen. Einen Magenbitter, dringend.

Die hiesige Tennisprovinz wartet indes mit bedeutsamen
kulinarischen Ereignissen auf.

We proudly present:
Ali - unseren frichgebackenen Clubwirt!
Er hat sich ordentlich reingehauen seit seinem Start, den
er umständehalber nach der Tennissaison angetreten
hatte. Mit großem Engagement und leckeren Resultaten
hat er sich seither seine Chance redlich verdient.

Eine erste große Bewährung steht mit der Medenrunde
auf seinem Speiseplan. Der zu erwartende Ansturm auf
unsere Anlage und speziell nach den jeweiligen Spielen-
denden auf die Futtertöpfe, ist vermutlich eine große
Herausforderung. Gefordert sind allerdings in gleichem
Maße auch unsere Aktiven. Die meisten Medenspieler
werden sicherlich auch neben dem Platz ihren TCM gut
repräsentieren, nämlich mit der notwendigen Geduld
und reichlich Verständnis. Da alles nicht so heiß geges-
sen wird wie es gekocht wird, sollten wir zu Tisch die glei-
che Fairness aufbringen mit der man zuvor dem Gast auf
dem Platz begegnet. Wir kochen nämlich alle mit Wasser
und leisten uns hin und wieder einen leichten Fehler.

Das ist Teil des Spiels.
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Gasthaus
„Zur frischen Quelle“

Warme Speisen
Montag und Freitag von 11.30 bis 14.30 Uhr

und von 17.00 bis 24.00 Uhr
Mittwoch von 17.00 bis 24.00 Uhr

Nebenzimmer für Familienfeiern

Samstags nur geschlossene Gesellschaften

Elisabeth Krick · Oggersheimer Str. 72 · Mutterstadt

Telefon 0 62 34 / 40 20
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Auf unsere Damen wartet in diesem Jahr eine sehr anspruchsvolle Gruppe. Dass die Saison wie bereits 2015
erneut personell einige Herausforderungen mitbringt, kommt daher zu einem ungewünschten Zeitpunkt. (LeN)

Aktive: Herren I – Vorschau auf die Saison 2017

Die Tatsache, dass unser Eigengewächs und größtes
Clubtalent, Marek Jaloviec, nach vielen Jahren den TCM
verlassen und beim TC Grosshesselohe in der 2. Bundes-
liga angeheuert hat und unsere Herren I in diesem Jahr
dennoch die nominell stärkste Meldeliste seit langem
vorweisen, macht einen kurzen Exkurs ins Profi-Tennis
sinnvoll.
Zunächst zu Marek. Vor einem Jahr wurde an dieser Stelle
über seine Verbesserung auf Position 700 im ATP-Ran-
king berichtet. Im Anschluss sollte er in unserem Ober-
ligateam eindrucksvolle Matches zeigen. Dennoch hätte
ihm zu diesem Zeitpunkt wohl niemand den folgenden
Sturmlauf in der Weltrangliste zugetraut.
Kurz vor Redaktionsschluss des Clubheftes sollte ihn ein
Sieg bei dem ITF-Turnier in Iraklio auf Position 290 des
Herren-Rankings katapultiert haben. Schön zu sehen,
wie weit es ein Tennistalent schaffen kann, dass das
Spielen auf unserer Anlage gelernt hat. Wir drücken ihm
die Daumen, dass er so weitermacht.

So. 25.05.2017 TSC Mainz – TC Mutterstadt
So. 28.05.2017 TC Rothenbühl – TC Mutterstadt
So. 25.06.2017 TC Mutterstadt – TC SW 1896 Landau
So. 02.07.2017 TC SW 1903 Bad Dürkheim – TC Mutterstadt
So. 09.07.2017 TC Mutterstadt – BASF TC Ludwigshafen II
So. 16.07.2017 TC Mutterstadt – TC Bad Ems

Wie es dazu kommt, dass sich unsere Meldeliste dennoch
so eindrucksvoll liest? Unsere Herren haben ihre Kontakte
spielen lassen.
Mit dem Griechen Stefanos Tsitsipas ist ein Spieler aus
den besten 200 des Rankings im Kader. Unsere Num-
mern 2 und 3 der Liste, Vishnu Vardhan, aus Indien (ATP
410), und Tomas Papik aus Tschechien (ATP 486), le-
sen sich ebenfalls eindrucksvoll. Mit Vijayant Malik (ATP
1085), Kunal Anand (ATP 915) und Jayesh Pungliya (ATP
1197) sind drei weitere Spieler mit Top 1000-Erfahrung
aus Indien im Kader. Letztgenannter könnte wie auch
TCM-Routinier Josko Topic gelegentlich zu Einsätzen für
unser Team kommen. Wahrscheinlicher sind allerdings
Gastspiele von Tejas Chaukulkar aus Indien, der aktuell
die Position 1536 in der Weltrangliste innehat.
Die reguläre Nummer 1 im Team ist unser TCM-Toptalent
Nicolas Mayr. Der Abiturient hat sein DTB-Ranking auf
einen Bestwert von 211 gesteigert und wir sind stolz,
dass er unseren Club in dieser elitären Liste vertritt. Nach
dem Tennissommer beabsichtigt der jüngere der beiden
Mayr-Brüder ein Studium in den USA, wo er Gelegenhei-
ten bekommen wird, neben der universitären Ausbildung
seine Tennisfähigkeiten weiterzuentwickeln.
Den Kreis der Spieler mit Ranking schließt Lucas Heiser
(DTB 320), der in die dritte Saison für den TCM geht. Mit
dem Hochschulabschluss in der Tasche hatte der hoch-
gewachsene Sunnyboy zuletzt ebenfalls einige Zeit im
Ausland verbracht, von wo er rechtzeitig zum Saisonbe-
ginn zurück sein wird.
Den Weggang des sympathischen Daniel Steigleiter
könnte in diesem Sommer durch einen jungen Neuzu-
gang kompensiert werden. Mit Ferdinand Feith kommt
ein Oberligaerfahrender Nachwuchsspieler vom BASF
Tennisclub zu uns nach Mutterstadt.
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Aktive: Herren I – Vorschau auf die Saison 2017

Wir freuen uns auf zahlreiche Zuschauer bei den Heim-
spielen unseres Oberligateams.

Ferdinand brachte es 2016 auf fünf Einsätze und wir
heißen ihn herzlich bei uns willkommen. Den Platz hinter
Ferdinand hat sich durch gute Leistungen in 2016 Sunny
Chaturvedi erarbeitet. Nach starken Einsätzen in den Her-
renteams I und II, erreichte Sunny bei den TCM VR Bank
Open das Finale, wo er Lucas bezwingen konnte und nur
sehr knapp im Match-Tiebreak den Titel verpasste.
Den Part auf der hinteren Position im Team nimmt Julian
Rieck ein. Er geht in seine 17. Saison als Käpt’n und wird vor
allem die jungen Nachwuchstalente an unsere Herren I he-
ranführen.
Sebastian Epstein und Antonio Manola drängen sich mit
guten Leistungen für weitere Einsätze in der ersten Mann-
schaft auf und hoffen die Routinierten Kräfte bald beerben
zu können.

Den Saisonauftakt bildet ein schweres Auftaktspiel in
Mainz, bevor unsere Herren I bei Rotenbühl Saarbrücken
bereits das erste „Entscheidungsspiel“ erwartet. Gegen
Landau muss anschließend zu Hause ebenfalls gepunktet
werden, wenn eine Verbesserung zur Vorsaison erreicht
werden soll. In Bad Dürkheim könnte bei gutem Verlauf
Anfang Juli der Klassenerhalt schließlich gesichert werden.
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Training : Positive Affirmation

Die Kraft der Suggestion ist schon seit Jahren bekannt.
Psychologen benutzen seit langen Jahren schon Techniken
der Suggestion zur Heilung von Patienten.

Namhafte Sportpsychologen haben ebenfalls versucht mit
ähnlichen Techniken Sportlern das Erreichen ihrer sportlichen
Ziele zu verwirklichen.

Positive Affirmationen helfen den Spielern sich auf dem
Tennisplatz besser zu fühlen. Sie schaffen einen inneren Zustand,
der ihnen bessere Leistungen sowohl im Training als auch im
Wettkampf ermöglicht.

Wir benutzen tagtäglich, bewusst oder unbewusst, positive wie
negative Affirmationen, die uns helfen oder auch verhindern,
unsere Aufgaben und Ziele zu erreichen.

Tennisspieler machen sich auf dem Platz stets Gedanken über ihr
Spiel und führen oftmals Monologe die ihr komplettes Spiel beein-
flussen können und in eine bestimmte Richtung führen können.

Eine der häufigsten Negationen und Fehler
während dieses inneren Monologs
ist die Aussage, die wir alle schon
in der Situation vor dem zweiten
Aufschlag gemacht haben:
Nur keinen Doppelfehler!

Der Doppelfehler ist prompt passiert.

Er ist deshalb passiert, weil unser Bewusstsein auf das reagiert
hat, was unser Gehirn gespeichert hat: Das Wort Doppelfehler.

Dieses Beispiel zeigt wie wichtig es ist, dass Affirmation und
begleitende Suggestion stets in eine positive und nicht in eine
negative Richtung gehen muss. Der richtige Suggestion in der
geschilderten Situation lautet also: Jetzt einen guten Aufschlag!
Mehr Erfolg verspricht hingegen sich eine konkrete Aufgabe zu stellen:
Wirf den Ball höher - strecke deinen Arm mehr!

In jedem Fall sollen die Tennisspieler negative Monologe
(„Blödmann… wie konntest du den Fehler machen…ich treffe keine
Vorhand…“) in positive verwandeln: „Gute Vorhand…ich bin
entschlossen…ich mache den nächsten Punkt…“

Das Training der Affirmation ist nichts außergewöhnliches, es ist die
simple Wiederholung der Einstellung welche wir übernehmen wollen
und eine entscheidende Denkart, die uns helfen wird unsere Ziele
auf - und neben - dem Platz zu verwirklichen.

Die besten Spieler denken genau auf diese Art und Weise. Davon
können wir lernen und unsere Angewohnheiten entsprechend
ändern. Mit ein wenig Disziplin und Training können wir damit
zum besseren Tennisspieler werden.

Marcelo Manola (T. 0176 - 62586746)
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Wie lauten die Vornamen der 3 TCM-Spieler, deren Bilder wir hier etwas verändert haben?

Rätselspaß — Kennt ihr euch aus in der Tenniswelt?

Wer kennt sich besonders gut in der Welt des Tennis aus?

1. Die meisten Einzeltitel bei den Herren konnte welcher Spieler feiern?

2. Welche Spielerin hält mit 210,8 km/h den Aufschlag-Weltrekord der Damen?

3. Wo findet das inoffizielle als fünftes Grand Slam-Turnier bezeichnete kalifornische Masters statt?

4. Nach welchem erfolgreichen Tennisspieler wurde der Centre Court der Australien Open benannt?

5. Welche Spielerin schaffte 1988 den kürzesten Erfolg in einem Grand Slam-Endspiel?

6. In welchem Ort wird das dritte Masters-Turnier des Jahrs auf Sand ausgetragen?
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Wir schneiden immer gut ab!

      

Toni Scanu, Inhaber
Blockfeldstraße 20
67112 Mutterstadt

salon-scanu@gmx.de
www.salon-scanu.de

Wir sind für Sie da:
Di, Do 8:00 - 20:00 Uhr
Mi, Fr 8:00 - 18:00 Uhr
Sa 8:00 - 13:00 Uhr
Montags geschlossen

Wir freuen uns auf Sie!

Tel.06232-62327-32 Fax 06232 62327-33

Mobil 0160 150 12 68

Öffnungszeiten Mo-Fr. 8.30 -18.°°Sa 9.30-13.°°

info@classicar-speyer.de

www.classicar-speyer.de

classicar Speyer Altspeyerer Weide 2a 67346 Speyer

Inh.Volker Schröck

Termin nach Vereinbarung
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Auf unsere Damen wartet in diesem Jahr eine sehr anspruchsvolle Gruppe. Dass die Saison wie bereits 2015
erneut personell einige Herausforderungenmitbringt, kommt daher zu einem ungewünschten Zeitpunkt. (LeN)

Aktive: Damen I – Vorschau auf die Saison 2017

So. 30.04.2017 TC Mutterstadt – HTC Bad Neuenahr II

So. 14.05.2017 Sportpark TC Simmern – TC Mutterstadt

So. 21.05.2017 DJK TV Mainzer Sand – TC Mutterstadt

So. 28.05.2017 TC Mutterstadt – BASF TC Ludwigshafen III

So. 11.06.2017 TC Mülheim-Kärlich – TC Mutterstadt

So. 25.06.2017 TC Mutterstadt – TC Trier

In der vergangenen Saison trat in der Verbandsligagruppe
unserer Damen mit dem TC Bad Neuenahr ein Topteam
an, die übrigen 6 Teams wurden souverän bezwungen.
2017 warten andere Kaliber auf Petra, Daria, Claudia,
Anna Lena, Christina, Maja und Lena. Zumindest dürf-
te es deutlich engere Matches geben, bevor am letzten
Spieltag wie schon vor zwei Jahren mit den Damen des TC
Trier der Aufstiegsfavorit nach Mutterstadt kommt.
Neuzugang Maja Speiser ersetzt die berufsbedingt ab-
gewanderte Anna-Sophie Fiederlein. Der Ausfall von
Barbara Chaturvedi dürfte dagegen ähnlich schwer zu
kompensieren sein wie die Absage von Leistungsträgerin
Saumya Vig.

Gut möglich, dass dadurch Petra Melounova zu einer
größeren Anzahl an Einsätzen kommen wird. Die junge
Tschechin hat es nach ihrem Abitur 2016 zum Studium in
die USA gezogen, allerdings nicht in irgendeinen Bundes-
staat. Petra wird für den Tennissommer aus Hawaii an-
reisen und neben ihren Tennissachen im besten Fall das
Wetter im Gepäck haben. Wir freuen uns, dass sie dem
TCM schon seit 5 Jahren die Treue hält.
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EBERLE Reisen
67126 Hochdorf-Assenheim www.eberle-reisen.de
Tel.: 06231/79 34 oder 8 98 info@eberle-reisen.de
67126 Hochdorf-Assenheim www.eberle-reisen.de67126 Hochdorf-Assenheim www.eberle-reisen.de

Urlaubsreisen

Rundreisen

Kurzreisen

Städtereisen

Musicalreisen

Schiffsreisen

Vereinsfahrten

Betriebsausflüge

Fordern Sie bitte unseren aktuellen
Katalog an! Gerne beraten wir Sie
auch persönlich in unserem Reisebüro.

Noch bequemer reisen:
Unser neu gestalteter
Kundenparkplatz und
unser neues Abfahrts-
terminal in Assenheim
steht Ihnen zu all Ihren
gebuchten Reisen
kostenlos zur Verfügung.
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Aktive: Damen I – Vorschau auf die Saison 2017

Exakt doppelt so lange dürfen wir uns schon an den Einsät-
zen unseres TCM-Toptalents Elena Holl erfreuen. Nach ei-
nem Jahr Pause war sie 2016 wieder eine Bank in Einzeln
und Doppeln. Zu diesen war sie regelmäßig vom Studium in
Stuttgart angereist. Im kommenden Sommer wird sie noch
größere Strapazen auf sich nehmen und von ihrem Prakti-
kum in Liechtenstein anreisen.
„Die Konstante“ im Team bleibt einmal mehr Daria Wilhelm,
die das Team ununterbrochen seit Beginn des Jahrtausends
anführt. Über mehrere Spielzeiten hinweg hatte sie dem
Team von einer der hinteren Positionen regelmäßig eine
solide Punkteausbeute gesichert. Durch gute Leistungen in
2016 ist sie auf Position 3 vorgerückt.

Vermutlich wird sie dort im Doppel auch wieder an der Seite
ihrer guten Freundin Christina zu sehen sein.
Die vielseitige Linkshänderin Christina Müller entschied im
vergangenen Jahr alle(!) Matches für sich, weshalb ihr Aus-
fall im Spitzenspiel sehr bedauert wurde. Sie geht wie Anna
Lena in ihren vierten Sommer für den TCM, was uns beson-
ders freut, da der Rest der Familie seit vielen Jahren beim TC
Schifferstadt im Einsatz ist. An Position 6 wird sie dem Team
in der ersten Runde des Spieltags Sicherheit geben und an-
schließend ihre Doppelstärke ausspielen.

Claudia Fischer übernimmt erneut alleine den Part der
„Jörns-Schwestern“. Die TCM-Open-Siegerin von 2015 hat
das Team vor wenigen Wochen zum Aufstieg in die höchs-
te Spielklasse der Wintersaison geführt, sodass unsere Da-
men dort in Zukunft auch eine Spitzenposition einnehmen
können. Im Gegensatz zu den Duellen beim erwartungsge-
mäßen Durchmarsch in den Pfälzer Tennishallen warten im
Sommer endlich auch wieder Matches um LK-Punkte auf
Claudia.
Auf diese dürfte es auch Anna Lena Hackelsberger abgese-
hen haben. Mit dem Beginn der Medenrunde wird die junge
Neustädterin ihr Bachelorstudium erfolgreich abschließen
und unbeschwert aufspielen können. Zusammen mit Clau-
dia hatte sie im Winter die meisten Matchpunkte gesammelt.

Ihren ersten Tennissommer in unserer Damen I wird Maia
Speiser in Angriff nehmen. Durch den erfolgreichen Einstieg
in der Winterrrunde hat sie sich für einen Platz im Team
beworben. Die frisch gebackene Abiturientin bringt neuen
Wind und kann gleichzeitig von den erfahrenen Spielerin-
nen profitieren. Zu diesen zählt mittlerweile auch Lena
Barth, die mit dem Team vor 10 Jahren noch in der C-Klasse
gespielt hat.
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Auf ein überschaubares Interesse traf die diesjährige Veranstaltung am Freitag, den 03. März. Das Vorstandsteam
umRudi Flick hatte sich wie gewohnt gewissenhaft vorbereitet und leitete die Versammlung in bewährtem Ablauf.

TCMMitgliederversammlung 2017

Direkt nach der Begrüßung der Mitglieder startete der Vor-
standsvorsitzende Rudi Flick mit dem Sitzungsprogramm.
Zuvor stand jedoch das Gedenken an einige verstorbene
Mitglieder des abgelaufenen Jahres:
Michael Petrakopulos (57 Jahre), Joachim Nielebock
(81 Jahre), Guy Lam (84 Jahre), Guni Eppel (62 Jahre)
Peter Ledig (74 Jahre) und Hans Blaul (84 Jahre).

In seinem Geschäftsbericht stellte Rudi Flick den Zusam-
menhang von rückläufig Mitgliederzahl über weniger Bei-
tragsaufkommen und begrenztem Budget her. So könnten
zusätzliche Investitionen in Anlage und für die Jugendför-
derung meist nur über Sponsoren und Stiftungen realisiert
werden. Trotzdem, verbunden mit reichlich Eigenleistung,
konnten auch im letzten Jahr zahlreiche Aufgaben in den
Clubräumen und im Außenbereich gestemmt werden.
Zuletzt übernahm Knud Jansen die vakante Position des
Technischen Warts.

Eine weitere personelle Veränderung erfuhr der TCM mit
dem plötzlichen Ausstieg von Clubwirt Markus Hübner.
Sein Nachfolger ist Ali Berjaui, der vor dem Verkauf seiner
ersten Pizza ein umfangreiches Renovierungsprogramm
starten musste. Auch hierbei waren zahlreiche helfende
Hände des Clubs mit am Werk. Der Vorsitzende sagte da-
für allen Freiwilligen und seinem Kollegen des Vorstands
Dank.

Waldemar Nowrot bilanzierte auf sportlicher Ebene eine
weitere sehr erfolgreiche Saison über die an anderer Stel-
le dieses Heftes ausführlich berichtet ist. Ausgezeichnet
wurden insbesondere die Akteure Tatjana Weber, Dr. Guido
Kaupe, Mathias Scholl und Michael Schehl.
Fast noch erfolgreicher präsentierte Jugendwart Markus
Zimmermann die Resultate des Nachwuchses. Pfalzmeis-
terschaften und Aufstiege sowie zahlreiche Veranstaltun-
gen zeigen auf, dass das Feld derzeit in diesem Bereich gut
bestellt ist. Seinen ausdrücklichen Dank stattete er dem
Trainer Marcelo Manola ab.

Für seine Hobbysparte resümierte Sören Denzer eine
ebenfalls recht umfangreiche Bilanz. Zahlreiche Veranstal-
tungen trugen seine Handschrift bis das Tennisjahr im De-
zember mit der Nikolausfeier seinen stimmigen Ausklang
erlebte.

Herbert Hahn erläuterte das Zahlenwerk in seinem Finanz-
bericht wie gewohnt auf Heller und Pfennig (aktuell Euro
und Cent). Als Instanz für die Kosten sieht er es als obers-
tes Gebot, dass stets verantwortlich gewirtschaftet wer-
den muss um dem TCM eine gute Perspektive erhalten
zu können.

Rudi Flick verlas in Abwesenheit von Jürgen Seifer dessen
Revisionsbericht der dem Vorstand ordnungsgemäße
Arbeit bescheinigte.

Während der nachfolgenden kurzen Aussprache konnten
die Fragen einiger Mitglieder umfänglich beantwortet
werden.

Im Anschluss erhielt Jürgen Schmitt auf seinen Antrag ein-
stimmige Entlastung des Vorstands.

Eine Beitragserhöhung für das folgende Jahr ist nicht ge-
plant, trotz zahlreicher negativer Einflüsse will man auch
in 2018 am bisherigen Betrag festhalten. Die minimale
Erhöhung für den Eigenanteil der Ballkosten für die Me-
denrundenspieler sei durchaus angemessen.
Spenden sind jederzeit willkommen und werden dankend
begrüßt. Jeder Euro helfe, das bisher Erreichte für unseren
Club auch zu erhalten.

Nun folgte Rudi Flicks Ausblick auf das laufende Ge-
schäftsjahr. Dunstabzug und Theke bedürfen dringend
ihrer Generalsanierung. Eine Grundreinigung in den
Duschräumen erfolgt als Vorarbeit für unsere neue Reini-
gungskraft. Platzaufbereitung wird umgehend durch die
Firma Nohe durchgeführt. Der Abeitseinsatz im Frühjahr
folgt einer Aufgabenliste unter Verantwortung entspre-
chender Personen.

Auch wird der Ablauf der Medenrunde für Clubwirt und
Spieler neu geregelt. Rechtzeitig vor den Terminen hat der
jeweilige Spielführer dem Wirt seine Auswahl aus dem ge-
listeten Speiseplan vorzulegen. Rudi Flick appellierte an
respektvollem Umgang und allseitige Rücksichtsnahme.

Die hier erwähnten und bereits geplanten Termine sind an
vorderster Stelle im Heft zu finden. Geltende Vorschriften
einzuhalten forderte der Vorsitzende auch von allen Rau-
chern, ohne bei Missachtung sofort möglichen Sanktionen
einleiten zu müssen.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgten, be-
dankte sich Rudi Flick für den angenehmen Verlauf der
Versammlung. Er beendete diese mit seinen besten Wün-
schen für Fitness und Gesundheit der Anwesenden und für
einen guten Start in die neue Tennissaison. (BoN)
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Im Sommer Tennis…imWinter Skifahren.

Ein kleines Jubiläum konnte der Tennisclub bei seiner Ski-
tour im Januar feiern: Bereits zum zehnten Mal in Folge
starteten die Liebhaber des Wintersports in das Skigebiet
Fiss-Ladis-Serfaus. Für den Abschluss schauten die Teil-
nehmer, wie zuletzt bewährt, auch wieder in Nauders vor-
bei.

Der vor Ort lang ersehnte Schneefall setzte pünktlich zur
Ankunft in Fiss ein und damit war am ersten Tag das Ski-
fahren auf die unteren Hänge beschränkt. Auch die ganze
Nacht hindurch schneite es kräftig, so dass dem Busfahrer
nicht erspart blieb, für die Anfahrt zum Lift die Schneeket-
ten aufzulegen.

Oben angekommen wartete auf die erwartungsfrohen
Abfahrer Pulverschnee pur. Auch das Wetter gab sich alle
Mühe und besann sich von einem diesigem Morgen hin
zu partiellen Sonnenschein und optimalen Bedingun-
gen zum Nachmittag. So wurden die favorisierten Hänge
grüppchenweise unter die Bretter genommen um sich
spätestens nach der letzten Abfahrt mit einem kurzen Ein-
kehrschwung im „Weiberkessel“ zu treffen.

Zum unverzichtbaren Aprés-Ski, organisiert vom Reise-
leiter Günter, geht es anschließend ins „Geigaloch“. Dort
herrscht stets eine zünftige Gaudi mit fetziger Musik und
feuchtes für den Durst. Zurück mit dem Bus zum Hotel,
vielleicht noch soeben kurz Zeit für einen Saunabesuch
und ab zum leckeren Abendmenü - keine Chance zur Lan-
geweile.

Schon wartet sonntags das überschaubare Skigebiet
Nauders. Die Stippvisite dort fügt sich hervorragend in
den Nachhauseweg ein: Einfach und schnell zu erreichen.
Blauer Himmel herrscht über fantastischem Schnee bei
klirrender Kälte!

Die Truppe kehrte gesund und munter zurück von ihren
kurzen Ski-Trip. Herberge, Küche, Skifahren und das Zu-
sammensein mit Freunden sind letztlich immer wieder ein
schönes und unvergessliches Erlebnis.

Übrigens…nicht vergessen:
Nächstes Jahr - gleicher Ort:
11. bis 14. Januar 2018 !



WIR SIND BEIM
FAIR-UND-NAH-VERSORGER.
Was können Sie von einem Energieversorger mehr erwarten
als günstige Preise? Viel mehr! Zum Beispiel: attraktive Tarife,
die genau zu Ihren Bedürfnissen passen, transparente Verträge,
bei denen sich nichts im Kleingedruckten versteckt, persönliche
Ansprechpartner, die da sind, wenn Sie sie brauchen, und
kompetente Berater, die Sie aktiv unterstützen, Energiekosten
zu sparen. Mehr über schlanke Preise und satte Leistungen:
www.pfalzwerke.de
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